
interaktives modul 
mit der Diplom-Psychologin 
Sarah Kistner

Eine weitere wesentliche Säule der angespro-
chenen Schutzfaktoren für betroffene Kinder 
ist es, wenn Eltern, Angehörige und Fachper-
sonen (wie z.B. Lehrer, Erzieher etc.) lernen in 
sinnvoller und angemessener Weise mit der Er-
krankung umzugehen. Aus diesem Grund bieten 
wir auch gerne Fortbildungen und Veranstal-
tungen für Lehrkräfte an. 

Gerne unterbreiten Claudia Gliemann oder Sarah  
Kistner Ihnen ein individuelles Angebot. 

KONTAKT

Sarah Kistner
Morgenstraße 13
76474 Au am Rhein
07245/8609829
info@sarah-kistner.de

www.sarah-kistner.de

Sarah Kistner ist Diplom-Psy-
chologin und Systemische Thera- 
peutin und arbeitet seit Jahren  
in verschiedenen Kontexten  mit  
Kindern psychisch kranker Eltern  
und deren Familien. Zudem  
schult und  berät sie Einrichtun-
gen und Fachpersonen zu diesem  

Thema. Sie hat an den Unterrichtsimpulsen und dem 
Arbeitsheft zu „Papas Seele hat Schnupfen“ mitgear-
beitet und ist Mitglied in der Bundesarbeitsgemein-
schaft Kinder psychisch erkrankter Eltern.
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Zusätzlich zur Lesung können Sie ein sich 
anschließendes interaktives Modul mit Diplom- 
Psychologin Sarah Kistner buchen, die auch 
an den Unterrichtsimpulsen und dem Arbeits-
heft zu Papas Seele hat Schnupfen mit-
gearbeitet hat. 

Der Vorteil der kombinierten Veranstaltung  
Lesung + fachlicher Input besteht darin, 
dass durch Claudia Gliemanns musikalische Le-
sung und vor allem durch die Lieder und die 
Musik Sinne und Ebenen angesprochen wer-
den, die bei einem rein sachlichen Vortrag eher 
schwer zu erreichen sind. Die Kinder konnten 
sich vorher auf die Geschichte der Protagonis-
tin einlassen und Verbindungen zu ihrer eige-
nen Geschichte, ihrem Alltag und ihrem Erleben 
herstellen. Dadurch ist die Hemmschwelle, mit 
dem Thema umzugehen bzw. sich zu öffnen we-
niger hoch.

Die Schüler können der Fachfrau hier in einem 
geschützten Rahmen Fragen zum Themenfeld 
der psychischen Erkrankungen stellen und sich 
gemeinsam über bestehende Meinungen und 
offene Fragen austauschen. Zudem erfahren sie 
durch spannende Fallbeispiele und Erzählungen 
aus der Praxis, wie viele Kinder vor den glei-
chen Herausforderungen stehen, wie auch die 
kleine Nele aus dem Kinderbuch und was diesen 
Kindern und ihren Familien geholfen hat. 

Geht man davon aus, dass bis zu 20% der sta-
tionär psychiatrisch behandelten Patienten 
minderjährige Kinder hat, betrifft dies einen 
nicht zu unterschätzenden Anteil. Gerade diese 
Kinder haben eine erhöhte Wahrscheinlichkeit 
selbst einmal im Laufe ihres Lebens eine psy-

chische Erkrankung zu entwickeln – allerdings 
lässt sich dieses Risiko mit einer Vielzahl an 
Schutzfaktoren minimieren. Genau an diesen 
setzt dieses Angebot für die Schüler an. Aber 
auch nicht betroffene Kinder lernen mit Hilfe 
kreativer Methoden und Materialien Spannen-
des zum Thema Psychische Gesundheit:

	 • Die Kinder werden im Umgang mit ihren ei-
genen Emotionen gestärkt, was für die gesamte 
gesunde Entwicklung eine zentrale Kompetenz 
darstellt. So werden sie aber auch befähigt, 
zukünftig unvoreingenommen und selbstsicher 
mit betroffenen Mitschülern und Freunden um-
gehen zu können. Dies schafft nicht nur ein 
positives soziales Klima innerhalb des Klassen- 
verbandes, sondern stärkt die Kinder auch 
langfristig im Umgang mit dem Thema seelische  
Erkrankungen. 

	 • Die Kinder bauen durch den offenen Dialog  
Hemmungen gegenüber Psychologen und Hilfs-
einrichtungen ab und werden dann im Bedarfs-
fall auch eher professionelle Hilfe annehmen 
oder aber anderen Kindern empfehlen. Die Kinder  
lernen konkrete Anlaufstellen kennen.

	 • Die Kinder lernen die grundlegenden körper- 
lichen Mechanismen seelischer Erkrankungen 
kennen und sehen so eindrücklich, dass die be-
troffenen Kinder keinerlei (Mit)Schuld an der 
Erkrankung des Elternteils tragen.

	 • Durch das fachlich angeleitete Gespräch 
über das Thema werden Wissenslücken ge-
schlossen und die Kinder souveräner im Umgang  
mit diesem, leider immer noch häufig tabuisier-
ten, Thema gemacht. 


